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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 

(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 

hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 

oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 

dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-

toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-

quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-

wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 

auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-

ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 

mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 

auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-

einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 

besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 

gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 

keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 

überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 

entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert. 

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 

Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 

dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgreifenden gravitati-

ven Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. lang-

fristige Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind 

(z.B. der Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgreifende gravitative Massenbe-

wegungen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund 

der zumeist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig 

davon scheinen tiefgreifende gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewe-

gungen“ der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 

monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-

eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-

rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-

salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 

interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-

anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 

Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 

die an der GBA mittels Online-Recherchen erhobenen gravitativen Massenbewegungen! 

Die GBA dankt allen Bildgebern sehr herzlich für die Überlassung der Rechte für diesen Monatsbericht.  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im Juni 2022 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im Juni 2022 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 46 gra-

vitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfielen sieben auf die Prozess-

gruppe Stürzen, 35 Ereignisse hingegen auf die Prozessgruppe Gleiten/Fließen. Weitere vier Gescheh-

nisse konnten nicht eindeutig einer dieser beiden Prozessgruppen zugeordnet werden, weswegen sie in 

der Kategorie „grav. Massenbewegung allgemein“ zusammengefasst wurden (Abb. 1). 

 

 

Abb. 1: Mittels Recherchen in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im Juni 2022, differenziert 

nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den Juni 

2022 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) zeigt deren Häufung in den südlichen Bundesländern 

Kärnten und Steiermark mit zwölf bzw. elf Ereignissen. Bei diesen handelte es sich in beiden Bundeslän-

dern vorwiegend um Hangrutschungen oder Hangmuren. Untergeordnet waren in Kärnten auch 

einzelne gravitative Massenbewegungen allgemeiner Art zu verzeichnen, im Falle der Steiermark ein 

Sturzereignis. 

In Kärnten fokussierte sich das Geschehen auf den vom Afritzer Bach – er trägt ab der Einmündung des 

Pöllinger Baches in der Ortschaft Görtschach den Namen Treffnerbach – entwässerten östlichen Ab-

schnitt des Gegendtales im Bezirk Villach-Land mit den Gemeinden Arriach und Treffen am Ossiacher 

See. Dies war die Folge eines katastrophalen Unwetters in den Stunden nach Mitternacht des 29. Juni. 

In der Steiermark kristallisierten sich zwei Schwerpunktregionen heraus: einerseits die Oststeiermark 

mit den Bezirken Hartberg-Fürstenfeld und Weiz, andererseits der westliche Teil des Bezirkes Murau an 

der Landesgrenze zu Salzburg. 
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Aus den Bundesländern Salzburg und Oberösterreich erlangten ausnahmslos Ereignisse der Prozess-

gruppe Gleiten/Fließen öffentliche Aufmerksamkeit, wobei für Salzburg mit acht deutlich mehr Vor-

kommnisse zu verzeichnen waren als für Oberösterreich mit lediglich zwei. Erstere lagen ausschließlich 

im Süden und Südosten des Bundeslandes Salzburg, somit in den Bezirken Zell am See im Pinzgau und 

Tamsweg im Lungau. Die beiden Hangrutschungen im benachbarten Bundesland Oberösterreich betra-

fen Gemeinden in den Bezirken Steyr-Land im Traunviertel und Wels-Land im Hausruckviertel.  

Das Bundesland Tirol nimmt einmal mehr eine Art Sonderstellung ein, denn erneut lag der Fokus der 

Berichterstattung auf Sturzereignissen, konkret vier an der Zahl, davon zwei im Unterland (in den Bezir-

ken Kufstein und Kitzbühel) und zwei im Bezirk Imst im Oberland. Bei den übrigen drei Ereignissen han-

delte es sich um Hangrutschungen oder Hangmuren in den Bezirken Kitzbühel, Schwaz und Innsbruck-

Land.  

Fünf gravitative Massenbewegungen – drei Hangrutschungen, ein Felssturz und eine gravitative Massen-

bewegung allgemeiner Art – geschahen im Bundesland Niederösterreich. Drei davon ereigneten sich im 

Bezirk Neunkirchen, eine im angrenzenden Bezirk Wiener Neustadt-Land im Süden des Industrieviertels. 

Eine Hangrutschung betraf den Bezirk Scheibbs im Mostviertel. 

Im Bundesland Vorarlberg wiederum erlangte ein einziges Ereignis – ein Blocksturz – mediale Aufmerk-

samkeit. Dieser hat sich im Bezirk Bregenz zugetragen. 

 

 

Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für Juni 2022 erfasste gravitative Massenbewegungen, differenziert 

nach Bundesländern und Prozessgruppen. 
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Abb. 3: Räumliche Verteilung der für Juni 2022 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-

bewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige Gesamtanzahl) (Anmerkung: 

Die Anzahl der Ereignisse wird vom gewählten Maßstab nicht korrekt wiedergegeben). 

 

2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen Massenbewe-

gungen. In die Statistik wurden nur all jene Ereignisse aufgenommen, bei denen aufgrund der verfügba-

ren Informationen davon auszugehen war, dass sie auf einem natürlichen Vorgang beruhten. Demnach 

trugen im Juni 2022 bei drei Ereignissen sechs Personen Verletzungen davon, eine Person starb bedauer-

licherweise aufgrund eines weiteren Ereignisses in Form eines Felssturzes (Tab. 1). 

Die vier Geschehnisse schlüsseln sich in zwei Steinschläge und den tragisch verlaufenen Felssturz sowie 

eine Hangmure auf, wobei letztere zwei Bewohner eines Hauses verletzte (Tab. 1). Sie ist auch das einzi-

ge dieser Ereignisse, welches sich im Bundesland Salzburg zutrug. Die übrigen ereigneten sich im Bundes-

land Tirol (Abb. 4). 
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Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherchen in Online-Medien für Juni 2022 erfassten Anzahl der Toten 
und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 

Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 1 0 0 1 

Tote (gesamt) 1 0 0 1 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 2 1 0 3 

Verletzte (gesamt) 4 2 0 6 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 

und Verletzten 
0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

 

 

Abb. 4: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien im Juni 2022 erfassten gravitativen Massen-

bewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige An-

zahl der Ereignisse). 

 

 

 
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Der Felssturz mit tödlichem Ausgang ereignete sich zu Mittag des 9. Juni im nördlichen Teil des Kaiser-

gebirges auf dem Gebiet der Gemeinde Kirchdorf in Tirol (Bundesland Tirol). Dort wurde eine fünfköpfige 

Gruppe von Elitesoldaten der deutschen Bundeswehr zu Heeresbergführern ausgebildet. Die Schulung 

umfasste auch Abseilübungen an einer ca. 40 m hohen Felswand im Bereich des Stripsenjoches (1.577 m) 

am Übergang vom Zahmen Kaiser zum Wilden Kaiser. Während dieser lösten sich unvermutet etwa 

50 m³ Gestein aus der Wand, so die Schätzung des Landesgeologen. Ein sich in diesem Moment am Fuße 

der Wand befunden habender Soldat wurde von rund 5 bis 10 m³ großen Sturzblöcken getroffen und 

getötet (Abb. 5, Abb. 7). [3], [4], [5], [6], [7] 

Die Rettungs- und Bergearbeiten gestalteten sich ob des hochalpinen Terrains, des widrigen Wetters und 

vor allem der anhaltenden Felssturzgefahr als sehr gefährlich und herausfordernd. Trotzdem gelang es 

den alpinen Einsatzkräften und Mitgliedern der Feuerwehr, den Toten bereits am Freitagnachmittag am 

Rande des Schuttkegels zu lokalisieren und aus den Felsmassen auszugraben (Abb. 5, Abb. 6, Abb. 7, 

Abb. 8). [3], [4], [5], [6], [7], [8], [9], [10], [11], [12] 

 

 

Abb. 5: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Felssturz mit einem Toten am Fuße einer Felswand 

unweit des Stripsenjoches (1.577 m) im Kaisergebirge auf dem Gebiet der Gemeinde Kirchdorf in Tirol 

(Bundesland Tirol) zu Mittag des 9. Juni 2022 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Tirol) [3]. 
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Abb. 6: Berichterstattung zum Fortgang der Bergungsarbeiten nach dem Felssturz mit einem Toten am Fuße einer 

Felswand unweit des Stripsenjoches (1.577 m) im Kaisergebirge auf dem Gebiet der Gemeinde Kirchdorf in 

Tirol (Bundesland Tirol) zu Mittag des 9. Juni 2022 (Quelle: ORF-online) [4]. 
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Abb. 7: Sturzkegel am Fuße jener Felswand unweit des Stripsenjoches (1.577 m) im Kaisergebirge auf dem Gebiet 

der Gemeinde Kirchdorf in Tirol (Bundesland Tirol), in dem die Leiche des bei dem Felssturz zu Mittag des 

9. Juni 2022 getöteten Soldaten gefunden wurde (© Foto: „ZOOM-Tirol“; Quelle: „Kronen Zeitung“-

online) [10]. 
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Abb. 8: Fortsetzung der Berichterstattung zum Felssturz mit einem Toten am Fuße einer Felswand unweit des 

Stripsenjoches (1.577 m) im Kaisergebirge auf dem Gebiet der Gemeinde Kirchdorf in Tirol (Bundesland 

Tirol) zu Mittag des 9. Juni 2022 und dessen Bergung (Quelle: ORF-online) [8]. 
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Die chronologisch ersten Unglücksfälle mit Verletzten im Monat Juni hatten sich bereits am 6. Juni zuge-

tragen. Eine der beiden Unfallstellen befand sich in der von der Brandenberger Ache durchflossenen 

Tiefenbachklamm westlich von Audörfl im Gemeindegebiet von Brandenberg (Bundesland Tirol). Wäh-

rend eine Gruppe von Erwachsenen und Kindern entlang des in dieser Schluchtstrecke angelegten Trift-

steiges wanderte und sich zumindest eines der Kinder gegen 12:30 Uhr im Bereich einer Aussichtsplatt-

form befand, löste sich aus der darüber befindlichen überhängenden Felspartie ein etwa faustgroßer 

Stein. Beim Herabfallen traf er das Mädchen am Hinterkopf und verletzte es dadurch schwer (Abb. 9). 

[13], [14] 

 

 

Abb. 9: Berichterstattung zum Steinschlagereignis zu Mittag des 6. Juni 2022 mit einem schwer verletzten Kind in 

der Tiefenbachklamm auf dem Gebiet der Gemeinde Brandenberg (Bundesland Tirol) (Quelle: „Kronen 

Zeitung“-online) [13]. 

 

In den Abendstunden des 6. Juni gingen über Teilen des Oberpinzgaus im Südwesten des Bundeslandes 

Salzburg einmal mehr heftige Regenschauer nieder. Gegen 21:00 Uhr kam es im Ortsteil Oberfelben der 

Stadtgemeinde Mittersill, welcher sich nahe des Ausganges des Felbertales befindet, zu einem folgen-

schweren Geschehen. An der Westseite des Tales südlich des Weilers Gugg löste sich entlang einer Hang-

kante eine Hangmure. Sie floss eine Wiesenfläche hinab (Abb. 11), an die im Talboden eine kleine Sied-

lung angrenzt. Das dort errichtete Wirtschaftsgebäude eines landwirtschaftlichen Anwesens wurde von 
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den Erd- und Wassermassen getroffen und erheblich beschädigt (Abb. 12). An dessen Außenmauer wie 

auch im Inneren des Stalles versuchten derweil zwei Personen das durch das Unwetter verursachte Scha-

densausmaß zu minimieren. Dabei wurden sie von der Hangmure erfasst und durch die Wucht der 

Lockergesteinsmassen verletzt (Abb. 10). [15], [16], [17], [18], [19], [20], [21], [22], [23] 

 

 

Abb. 10: Berichterstattung zum Abgang einer Hangmure im Ortsteil Oberfelben auf der westlichen Seite des Felber-

tales in der Stadtgemeinde Mittersill (Bundesland Salzburg) in den frühen Nachtstunden des 6. Juni 2022, 

die zwei Verletzte forderte (Quelle: „Kronen Zeitung“-online) [21]. 
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Abb. 11: Hangkante mit Abrissbereich und Fließbahn jener Hangmure im Ortsteil Oberfelben auf der westlichen 

Seite des Felbertales in der Stadtgemeinde Mittersill (Bundesland Salzburg), die in den frühen Nachtstun-

den des 6. Juni 2022 zwei Menschen verletzte (© Foto: privat; Quelle: „Kronen Zeitung“-online) [21]. 

 

 

Abb. 12: Das von der Hangmure in den frühen Nachtstunden des 6. Juni 2022 getroffene Wirtschaftsgebäude im 

Ortsteil Oberfelben auf der westlichen Seite des Felbertales in der Stadtgemeinde Mittersill (Bundesland 

Salzburg) (© Foto: Landespolizeidirektion für Salzburg; Quelle: „Kronen Zeitung“-online) [21]. 

 

Ebenfalls Opfer einer gravitativen Massenbewegung wurde eine Viererseilschaft, die sich am 25. Juni auf 

dem Weg von der im Gemeindegebiet von Sölden liegenden Wildspitze (3.768 m) zur Breslauer Hütte 

am südwestlichen Ausläufer des Weißkammes in den Ötztaler Alpen im Bundesland Tirol befand. Gegen 

14:20 Uhr stiegen die Alpinisten vom Mitterkarjoch (3.470 m) zum Mitterkarferner ab. Unterdessen 

lösten sich im Gratbereich des zwischen dem Hinteren Brochkogel (3.624 m) im Westen und der Wild-

spitze (3.768 m) im Osten liegenden Mitterkarjoches (3.470 m) Felsmassen, die als Steinlawine auf der 

Südflanke rund 100 Höhenmeter in Richtung der Seilschaft und des Mitterkarferners stürzten. Dabei 
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trafen Gesteinsbrocken drei der vier Personen, wovon eine leichte Verletzungen erlitt, zwei weitere hin-

gegen in ein Krankenhaus transportiert werden mussten (Abb. 13). [24], [25], [26], [27] 

 

 

Abb. 13: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Steinschlagereignis mit drei verletzten Personen am 

25. Juni 2022 an der Südabdachung des Mitterkarjoches (3.470 m) am Weißkamm (Ötztaler Alpen, Bundes-

land Tirol) im Gemeindegebiet von Sölden (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Tirol) [24]. 

 

2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In-

formationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit Schä-

den an der Infrastruktur stehen. Auch im Juni 2022 betraf der Großteil der aus online zugänglichen Mel-

dungen erfassten gravitativen Massenbewegungen solche mit Berichten über Schäden oder Beeinträch-

tigungen am Straßen- und Wegenetz, vorrangig verursacht durch Hangrutschungen oder Hangmuren 

(Abb. 14).  

Darüber hinaus zog der im Kapitel 2.3 erläuterte Abgang einer Hangmure in der Stadtgemeinde Mittersill 

einen Gebäudeschaden nach sich.  

Ein Sturzereignis sowie zwei Hangrutschungen oder Hangmuren wiesen ein anderes Schadensbild auf. 

Im Falle einer Hangrutschung in der früheren Gemeinde Naintsch (Bundesland Steiermark) – nunmehr 

zugehörig zur Gemeinde Anger – rutschte ein Gartenzaun mit ab. Eine Hangrutschung in der Gemeinde 

Göstling an der Ybbs (Bundesland Niederösterreich) zog wiederum die Terrasse bzw. den Gartenbereich 

eines Wohnhauses in Mitleidenschaft. Ein Sturzgeschehen in der Gemeinde Kennelbach (Bundesland 

Vorarlberg) tangierte neben einer Straße auch den an ein Gebäude angrenzenden Gartenbereich.  

Im Falle von acht Ereignissen der Prozessgruppe Gleiten/Fließen und einer gravitativen Massenbewe-

gung allgemeiner Art konnte anhand der vorliegenden Informationen nicht eruiert werden, ob sie mit 

einem Sachschaden einhergegangen waren. Zwei Sturzereignisse und drei Hangrutschungen oder Hang-

muren verursachten jedenfalls keinen erkennbaren Schaden. 
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Abb. 14: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im Juni 2022 einhergegangenen Arten von Sach-

schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten auf-

treten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

In den Abendstunden des 16. Juni rückten Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Göstling an der Ybbs 

nach Ybbssteinbach, einer unweit des Ausganges des Steinbachtales liegenden Ansiedlung im Gemeinde-

gebiet von Göstling an der Ybbs (Bundesland Niederösterreich), aus. Betroffen waren zwei Anwesen auf 

der orografisch linken Seite des Steinbaches. Oberhalb dieser hatte sich – wahrscheinlich infolge der 

starken Niederschläge – ein laut Feuerwehr rund 15 m breiter Anbruch ausgebildet. Das dadurch mobi-

lisierte Lockergestein war anschließend zu einem Teil die etwa 5 m hohe Böschung hinabgeglitten, wobei 

die Rutschmasse Objekte im Garten bzw. auf der Terrasse eines der beiden Wohnhäuser in Mitleiden-

schaft zog (Abb. 15, Abb. 16, Abb. 17). [28], [29], [30], [6] 
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Abb. 15: Auszug aus der Mitteilung der Freiwilligen Feuerwehr Göstling an der Ybbs auf ihrer Facebook-Seite zur 

Hangrutschung vom Abend des 16. Juni 2022 in Ybbssteinbach im Gemeindegebiet von Göstling an der 

Ybbs (Bundesland Niederösterreich) (Quelle: Facebook-Seite der Freiwilligen Feuerwehr Göstling an der 

Ybbs) [28]. 

 

 

Abb. 16: Hangrutschung vom Abend des 16. Juni 2022 in Ybbssteinbach im Gemeindegebiet von Göstling an der 

Ybbs (Bundesland Niederösterreich) (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Göstling an der Ybbs; Quelle: Facebook-

Seite der Freiwilligen Feuerwehr Göstling an der Ybbs) [28]. 
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Abb. 17: Hangrutschung vom Abend des 16. Juni 2022 in Ybbssteinbach im Gemeindegebiet von Göstling an der 

Ybbs (Bundesland Niederösterreich) mit Blick auf den in Mitleidenschaft gezogenen Gartenbereich eines 

Wohnhauses (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Göstling an der Ybbs; Quelle: Facebook-Seite der Freiwilligen 

Feuerwehr Göstling an der Ybbs) [28]. 

 

An der Nordostseite der Raxalpe, einem beliebten Ziel für Ausflügler, Wanderer und Kletterer mit der 

Heukuppe (2.007 m) als höchste Erhebung, verschüttete ein Felssturz im Gemeindegebiet von 

Schwarzau im Gebirge (Bundesland Niederösterreich) am Abend des 11. Juni den Wanderweg durch den 

Großen Kesselgraben, der aus dem Höllental zur Gloggnitzer Hütte führt (Abb. 19). Die Abbruchstelle lag 

rund 80 m oberhalb des Weges und etwa 15 Gehminuten vom Ausgang dieser Schlucht bei der Höllental 

Straße (B 27) entfernt. Eine Sperre des Weges wurde umgehend verfügt (Abb. 18). [31], [32], [33], [34], 

[35], [36] 

Da das Ereignis eine vielbegangene Route betraf und noch dazu an einem Samstag geschah, dürften 

einzig glückliche Umstände – hauptsächlich die fortgeschrittene Tageszeit – ein Unglück mit Personen-

schaden verhindert haben (Abb. 18). [31], [32], [33], [34], [35], [36] 
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Abb. 18: Mitteilung der Ortsstelle Reichenau an der Rax der Bergrettung zum Felssturz vom Abend des 11. Juni 2022 

im Großen Kesselgraben an der Nordostseite der Raxalpe im Gemeindegebiet von Schwarzau im Gebirge 

(Bundesland Niederösterreich) (Quelle: Webseite des Österreichischen Bergrettungsdienstes 

Niederösterreich/Wien (ÖBRD NÖ/Wien), Ortsstelle Reichenau an der Rax) [32]. 
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Abb. 19: Felssturzareal mit Ablösebereich (gelb umrahmt im linken Bild) und Ablagerungsbereich (linkes und rechtes 

Bild) vom Abend des 11. Juni 2022 im Großen Kesselgraben an der Nordostseite der Raxalpe im Gemeinde-

gebiet von Schwarzau im Gebirge (Bundesland Niederösterreich) (© Fotos: Österreichischer Bergrettungs-

dienst Niederösterreich/Wien (ÖBRD NÖ/Wien), Ortsstelle Reichenau an der Rax) [102]. 

 

Die ursprüngliche Vermutung, es seien rund 100 bis 150 m³ [31], [32], [33] aufgelockertes Festgestein 

abgestürzt, wurde nach einer Begutachtung der Abbruchstelle durch Joachim Schweigl, dem Geologen 

des Landes Niederösterreich, von diesem nach oben revidiert. Der Felssturz wies wohl eine Kubatur von 

etwa 500 m³ [37] auf. Als Ursache für dieses Sturzgeschehen nennt der Experte die physikalische Verwit-

terung, zurückzuführen einerseits auf die sich im Fels ausbildenden Spannungen infolge sehr großer 

Temperaturunterschiede, andererseits auf Starkregenereignisse, durch welche Klüfte im Fels mit Wasser 

gefüllt werden und es durch den dadurch erzeugten Druck zu Materialausbrüchen kommt (Abb. 20, Abb. 

21). [37] 

Größere Sorgen bereitet den Wegerhaltern eine weitere Erkenntnis des Landesgeologen. Demnach 

weist die betroffene Felswand offene Klüfte – und somit potenzielle Abbruchstellen – auf (Abb. 20, Abb. 

21). An eine Räumung des Weges ist angesichts dieser latenten Felssturzgefahr derzeit nicht zu denken. 

Wie Peter Lepkowicz, der Leiter der Forstabteilung Quellenschutz der MA 49 der Stadt Wien ausführte 

[36], ereigneten sich während der letzten zwei Jahrzehnte drei Felsstürze mit einer Kubatur wie der ge-

genständlichen. Folglich stellt sich die Frage, wie dieser viel begangene Wanderweg soweit gesichert 

werden kann, dass seitens der zuständigen Behörde keine Einwände gegen eine erneute Freigabe erho-

ben werden. Einmal mehr tritt das diffizile Spannungsfeld zwischen Sicherheit und touristischer Nutzung 

offen zutage. [37] 
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Abb. 20: Berichterstattung zum Felssturz vom Abend des 11. Juni 2022 im Großen Kesselgraben an der Nordostseite 

der Raxalpe im Gemeindegebiet von Schwarzau im Gebirge (Bundesland Niederösterreich) und dessen po-

tenztiellen Ursachen (Quelle: „Kurier“-online) [37]. 
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Abb. 21: Fortsetzung der Berichterstattung zum Felssturz vom Abend des 11. Juni 2022 im Großen Kesselgraben an 

der Nordostseite der Raxalpe im Gemeindegebiet von Schwarzau im Gebirge (Bundesland Niederöster-

reich) und dessen potenziellen Ursachen (Quelle: „Kurier“-online) [37]. 

 

2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im Juni 2022 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im Juni 2022 nach 

dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 22) veranschaulicht deren Auftreten vor allem in den ersten neun und den 

letzten sieben Tagen des Monats, bei dem es sich laut den Aufzeichnungen der Zentralanstalt für Meteo-

rologie und Geodynamik (ZAMG) um einen der wärmsten und sonnigsten Juni der 256-jährigen Messge-

schichte gehandelt hat. Hervor sticht auch die große Anzahl an Hitzetagen, an denen die Temperatur 

mindestens 30° C erreicht hat. Ein weiteres Kennzeichen des Juni 2022 besteht in der ungleichen Vertei-

lung von Niederschlägen. Während von Unterkärnten bis in das Südburgenland und in den Südosten 

Niederösterreichs deutlich zu wenig Regen fiel, lagen die Niederschlagsmengen im Norden des 

Bundesgebietes und stellenweise im Westen deutlich über dem langjährigen Monatsmittel. Hinzu kam 

eine regional rege Gewittertätigkeit mit teilweise verheerenden Unwettern, insbesondere im letzten 

Monatsdrittel [2]. 

Die erste Häufung von gravitativen Massenbewegungen zeigt sich für die Nacht vom 5. auf den 6. Juni 

mit neun erfassten Ereignissen. Mit einer einzigen Ausnahme betreffen sie alle die Oststeiermark. Wei-

tere sechs Geschehnisse trugen sich am Abend des 6. Juni zu, vornehmlich im Oberpinzgau (Bundesland 

Salzburg).  

Lokale Unwetter zwischen dem 7. und dem 9. Juni ließen mindestens sechs weitere Hänge ins Rutschen 

geraten. Der Schwerpunkt lag in diesem Fall im Wechselgebiet, einer Grenzregion der Bundesländer Stei-

ermark und Niederösterreich. 

Während für die folgenden rund zweieinhalb Wochen kaum Meldungen zu gravitativen Massenbewe-

gungen publiziert wurden, änderte sich das am 29. Juni schlagartig. In den Stunden zwischen Mitternacht 

und dem Morgen jenes Tages entlud sich ein katastrophales Unwetter über dem Gegendtal (Bundesland 



Monatsübersicht Juni 2022   

  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 22 von 64 

Kärnten). Zumindest 14 seitens der GBA erfasste gravitative Massenbewegungen ereigneten sich in 

jenen Stunden. 

Generell ist festzuhalten, dass zwischen Monatsanfang und Monatsende zahllose Mitteilungen über 

regionale oder lokale Starkniederschläge quer über das Bundesgebiet publiziert wurden. Der Fokus der 

Berichterstattung lag allerdings vorwiegend auf Schäden durch Hagel, Überflutung und Sturm. Aufgrund 

der langjährigen Erfahrung ist zu erwarten, dass insbesondere die Anzahl der Hangrutschungen und 

Hangmuren um ein Vielfaches höher liegt als in diesem Report dargelegt. Die gröbste Unterschätzung ist 

für die Katastrophengebiete Treffen am Ossiacher See und Arriach im Bundesland Kärnten zu erwarten. 

 

 

Abb. 22: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Mas-

senbewegungen in Österreich im Juni 2022 (in Klammern die Anzahl der Ereignisse) (Anmerkung: Die 

Anzahl der Ereignisse wird vom gewählten Maßstab nicht korrekt wiedergegeben). 

 

2.6.1 Gravitative Massenbewegungen in den ersten Junitagen 

 

Nach starkem Regen in der Nacht rückte in den frühen Morgenstunden des 4. Juni die Freiwillige Feuer-

wehr Neuzeug-Sierninghofen aus, um Sicherungs- und Aufräumarbeiten aufgrund des Abganges einer 

Böschungsrutschung an der Pachschallernstraße (Abb. 23) zwischen den Ortschaften Obergründberg 

und Pachschallern im Gemeindegebiet von Sierning (Bundesland Oberösterreich) durchzuführen [38]. 
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Abb. 23: Böschungsrutschung in der Nacht vom 3. auf den 4. Juni 2022 an der Pachschallernstraße in der Gemeinde 

Sierning (Bundesland Oberösterreich) (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Neuzeug-Sierninghofen; Quelle: 

Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Neuzeug-Sierninghofen) [38]. 

 

Das am Pfingstsonntag, dem 5. Juni, von West nach Ost über Österreich ziehende Tiefdruckgebiet 

„Maya“ bescherte neben Sturm, Orkanböen und punktuell starkem Hagel einigen Regionen auch große 

Regenmengen [39]. Davon blieb auch die Gemeinde Krenglbach (Bundesland Oberösterreich) nicht 

verschont (Abb. 24) [40]. Dort kam es unter anderem zu einer Böschungsrutschung an der Innviertler 

Straße (B 137) etwa auf Höhe des Straßenkilometers 5,7 zwischen dem Doppelgraben und der Ortschaft 

Haiding (Abb. 25) [40], [103]. 
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Abb. 24: Mitteilung der Freiwilligen Feuerwehr Haiding zu den Einsätzen infolge des Tiefdruckgebietes „Maya“, 

darunter eine Böschungsrutschung am Abend des 5. Juni 2022 an der Innviertler Straße (B 137) ca. bei 

km 5,7 südöstlich von Haiding in der Gemeinde Krenglbach (Bundesland Oberösterreich) (Quelle: Webseite 

der Freiwilligen Feuerwehr Haiding) [40]. 
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Abb. 25: Böschungsrutschung vom Abend des 5. Juni 2022 an der Innviertler Straße (B 137) ca. bei km 5,7 südöstlich 

von Haiding in der Gemeinde Krenglbach (Bundesland Oberösterreich) (© Fotos: Matthias Lau-

ber/„laumat.at media“; Quellen: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Haiding [40] und Webseite von 

„laumat.at media“ [103]). 

 

Dieses in der Nacht vom 5. auf den 6. Juni in Richtung Ungarn abziehende Tiefdruckgebiet bescherte 

besonders den Feuerwehrleuten in der Oststeiermark viel Arbeit. In Bezug auf gravitative Massenbewe-

gungen traten in den Bezirken Hartberg-Fürstenfeld und Weiz überwiegend bergseitige Böschungsrut-

schungen und Hangmuren auf, die Gemeinde- oder Landesstraßen temporär ganz oder teilweise unpas-

sierbar machten; so geschehen beispielsweise in der Gemeinde Sankt Kathrein am Offenegg (Abb. 26) 

[41], [42]. 

 

 

Abb. 26: Böschungsrutschungen an zwei Gemeindestraßen im Gemeindegebiet von Sankt Kathrein am Offenegg 

(Bundesland Steiermark) in der Nacht vom 5. auf den 6. Juni 2022 (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Sankt 

Kathrein am Offenegg; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Sankt Kathrein am Offenegg) [41]. 

 

Im Gemeindegebiet von Sankt Lorenzen am Wechsel fokussierte sich das Einsatzgeschehen auf den 

Raum Köppel, wo entlang von Gemeindestraßen eine unbekannte Anzahl von Hangmuren (Abb. 28) und 

Böschungsrutschungen abgingen (Abb. 27) [43]. 
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Abb. 27: Bericht der Freiwilligen Feuerwehr Sankt Lorenzen am Wechsel zu den Einsätzen aufgrund von Hangrut-

schungen und Hangmuren in der Nacht vom 5. auf den 6. Juni 2022 im Raum Köppel im Gemeindegebiet 

von Sankt Lorenzen am Wechsel (Bundesland Steiermark) (Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr 

Sankt Lorenzen am Wechsel) [43]. 
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Abb. 28: Eine der Hangmuren an einer Gemeindestraße im Raum Köppel im Gemeindegebiet von Sankt Lorenzen 

am Wechsel (Bundesland Steiermark) in der Nacht vom 5. auf den 6. Juni 2022 (© Foto: Freiwillige 

Feuerwehr Sankt Lorenzen am Wechsel; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Sankt Lorenzen am 

Wechsel) [43]. 

 

Im Gemeindegebiet von Pinggau (Bundesland Steiermark) wurde in derselben Nacht die entlang des 

Schäffernbaches führende Elsenauerstraße (L 423) ungefähr auf Höhe des Straßenkilometers 1,2 – zwi-

schen dem Tal der Pinka und der Ortschaft Elsenau – durch eine Hangmure verschüttet (Abb. 29, 

Abb. 30, Abb. 31) [44].  

 

 

 

Abb. 29: Bericht der Freiwilligen Feuerwehr Sparberegg zum Abgang einer Hangmure in der Nacht vom 5. auf den 

6. Juni 2022 auf die Elsenauerstraße (L 423) etwa bei Straßenkilometer 1,2 im Gemeindegebiet von 

Pinggau (Bundesland Steiermark) (Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Sparberegg) [44]. 
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Abb. 30: Hangmure auf die Elsenauerstraße (L 423) etwa bei Straßenkilometer 1,2 im Gemeindegebiet von Pinggau 

(Bundesland Steiermark) in der Nacht vom 5. auf den 6. Juni 2022 (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Spar-

beregg; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Sparberegg) [44]. 

 

 

Abb. 31: Hangmure auf die Elsenauerstraße (L 423) etwa bei Straßenkilometer 1,2 im Gemeindegebiet von Pinggau 

(Bundesland Steiermark) in der Nacht vom 5. auf den 6. Juni 2022 (© Foto: Freiwillige Feuerwehr 

Sparberegg; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Sparberegg) [44]. 

 

Auch in der im Norden angrenzenden Gemeinde Schäffern (Bundesland Steiermark) gingen Hangmuren 

und Hangrutschungen ab, die das Verkehrsgeschehen beeinträchtigten (Abb. 32) [45]. 
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Abb. 32: Eine der Hangmuren kurz nach ihrem Abgang in der Nacht vom 5. auf den 6. Juni 2022 (linkes Bild oben) 

und bei Tageslicht mit Fließbahn und Ablagerungsbereich (linkes Bild unten) bzw. mit Abrissbereich samt 

Fließbahn (rechtes Bild) an einer Straßenböschung im Gemeindegebiet von Schäffern (Bundesland 

Steiermark) (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Schäffern; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr 

Schäffern) [45]. 

 

Von Murenabgängen, die sich letzten Endes als Hangmuren oder Böschungsrutschungen herausstellten, 

wurde auch aus dem Raum Heilbrunn im Nordwesten der Gemeinde Anger (Bundesland Steiermark) 

berichtet (Abb. 33) [46]. 
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Abb. 33: Zwei Rutschungen an Straßenböschungen im Raum Heilbrunn im Gemeindegebiet von Anger (Bundesland 

Steiermark) in der Nacht vom 5. auf den 6. Juni 2022 (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Heilbrunn; Quelle: 

Facebook-Seite der Freiwilligen Feuerwehr Heilbrunn) [46]. 

 

Im Nachgang dieser Unwetterfront geriet im ebenfalls zur Gemeinde Anger gehörenden Naintsch am 

Nachmittag des 8. Juni ein Hang ins Rutschen, wodurch ein Staketenzaun zerstört wurde (Abb. 34) [47]. 

 

 

Abb. 34: Hangrutschung in Naintsch im Gemeindegebiet von Anger (Bundesland Steiermark) am Nachmittag des 

8. Juni 2022 (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Naintsch; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr 

Naintsch) [47]. 

 

Wie bereits im Kapitel 2.3 angedeutet, fielen am Abend des 6. Juni einmal mehr große Regenmengen 

auf den Oberpinzgau (Bundesland Salzburg), insbesondere in den Gemeinden Mittersill, Hollersbach und 

Bramberg am Wildkogel. Abgesehen von Überflutungen richteten vorwiegend Murenabgänge gehörige 

Sachschäden an. So wurde unter anderem die Felbertauernstraße auf mehreren hundert Metern Länge 
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verschüttet und eine Mure im Rieselreitgraben beschädigte den Unterrieselreithof im Ortsteil Unterfel-

ben der Stadtgemeinde Mittersill (Abb. 35, Abb. 36). [15], [16], [17], [18], [19], [20], [21], [22], [23] 

 

 

Abb. 35: Bericht der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Mittersill (Bundesland Salzburg) zu den Einsätzen am Abend 

des 6. Juni 2022 im Gemeindegebiet von Mittersill infolge des Starkregens (Quelle: Facebook-Seite der 

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Mittersill) [19]. 
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Abb. 36: Berichterstattung zu den Unwetterschäden, darunter Hangmuren, aufgrund des Starkregens am Abend 

des 6. Juni 2022 im Gemeindegebiet von Mittersill (Bundesland Salzburg) (Quelle: ORF-online) [23]. 
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Bei den gravitativen Massenbewegungen, welche in der medialen Berichterstattung nur untergeordnet 

auftauchten, handelte es sich ausnahmslos um Hangmuren im Ortsteil Oberfelben. Eine dieser verletzte 

zwei Bewohner eines landwirtschaftlichen Anwesens (Kapitel 2.3). Auf demselben Hangareal gingen 

weitere Hangmuren ab (siehe gelbe Umrahmungen in Abb. 37, Abb. 38), richteten allerdings glücklicher-

weise nur Flurschäden an. [15], [16], [17], [18], [19], [20], [21], [22], [23] 

 

 

Abb. 37: Hangmuren (gelb umrahmt) vom Abend des 6. Juni 2022 hangaufwärts von einer Siedlung im Ortsteil 

Oberfelben auf der Westseite des Felbertales in der Gemeinde Mittersill (Bundesland Salzburg). Jene im 

Bild rechts verletzte zwei Menschen und beschädigte einen Stall (© Foto: ORF; Quelle: ORF-online) [23]. 
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Abb. 38: Hangmure vom Abend des 6. Juni 2022 hangaufwärts von einer Siedlung im Ortsteil Oberfelben auf der 

Westseite des Felbertales in der Stadtgemeinde Mittersill (Bundesland Salzburg) (© Foto: ORF; Quelle: 

ORF-online) [23]. 

 

Am Abend des 7. Juni ging ein kurzes, aber heftiges Unwetter mit einer sehr großen Niederschlagsinten-

sität über einigen Gemeinden in der Buckligen Welt im südöstlichen Teil des Bundeslandes Niederöster-

reich nieder (Abb. 39). Im Gemeindegebiet von Scheiblingkirchen-Thernberg rutschte dadurch beispiels-

weise auf einer Länge von mehreren Zehnermetern – mit Unterbrechungen – die bergseitige Böschung 

der Weingarterstraße zwischen den Ortschaften Thernberg und Neustift ab (Abb. 40). [48], [49] 

 

 

Abb. 39: Berichterstattung zu den Unwetterschäden aufgrund eines Starkregenereignisses am Abend des 7. Juni 

2022 in der Buckligen Welt, darunter auch Böschungsrutschungen an der Weingarterstraße zwischen den 

Ortschaften Thernberg und Neustift im Gemeindegebiet von Scheiblingkirchen-Thernberg (Bundesland 

Niederösterreich) (Quelle: Webseite von „einsatzdoku.at“) [48]. 
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Abb. 40: Böschungsrutschungen an der Weingarterstraße zwischen den Ortschaften Thernberg und Neustift im 

Gemeindegebiet von Scheiblingkirchen-Thernberg (Bundesland Niederösterreich) vom Abend des 7. Juni 

2022 (© Foto: Patrick Lechner/„einsatzdoku.at“; Quelle: Webseite von „einsatzdoku.at“) [48]. 

 

Auch die Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) bekamen die Auswirkungen von starken Niederschlägen 

zu spüren. Konkret betraf es die bergseitige Böschung an der Tauernbahnstrecke bei Eisenbahnkilome-

ter 28,18 südlich des Krallbaches und westlich von Badbruck zwischen Bad Hofgastein und Bad Gastein 

im Gemeindegebiet von Bad Gastein. An dieser schwer zugänglichen Örtlichkeit rutschte am 9. Juni kurz 

nach 02:00 Uhr nachts Lockergesteinsmaterial auf die Gleise (Abb. 42), was eine vorübergehende 

Streckensperre zur Folge hatte. Wie Christoph Gasser-Mair, Pressesprecher der ÖBB in einem Interview 

kundtat [51], [53], stellten Geologen im Rahmen einer Begutachtung der Schadensstelle weiteres ab-

rutschgefährdetes Lockergestein mit einer Kubatur von rund 50 m³ oberhalb des Rutschareals fest, 

welches vor der erneuten Streckenfreigabe abgetragen werden musste (Abb. 41). [50], [51], [52[, [53] 
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Abb. 41: Pressemitteilung der Österreichischen Bundesbahnen zur Böschungsrutschung an der Tauernbahnstrecke 

auf Höhe des Eisenbahnkilometers 28,18 westlich von Badbruck in der Gemeinde Bad Gastein (Bundesland 

Salzburg) vom 9. Juni 2022 (Quelle: Webseite der Österreichischen Bundesbahnen) [50]. 

 

 

Abb. 42: Areal der Böschungsrutschung an der Tauernbahnstrecke auf Höhe des Eisenbahnkilometers 28,18 

westlich von Badbruck in der Gemeinde Bad Gastein (Bundesland Salzburg) vom 9. Juni 2022 während der 

Sanierungsmaßnahmen (© Foto: Wahl/ÖBB; Quelle: Webseite der Österreichischen Bundesbahnen) [50]. 
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Zu den Sturzereignissen jener Tage zählte ein Felssturz am 9. Juni im Wechselgebiet auf die Festenbur-

gerstraße (L 427) im Abschnitt zwischen der in der Siedlung Demmeldorf gelegenen Schule und dem 

Schloss Festenburg im Gemeindegebiet von Sankt Lorenzen am Wechsel (Bundesland Steiermark). Hang-

abwärts vom Friedhof der Festenburg hatten sich, den Meldungen zufolge ebenfalls infolge von intensi-

ven Regenfällen, eine Reihe von Felsbrocken gelöst und waren auf die Straße geprallt (Abb. 43, Abb. 44). 

[54], [55], [56] 

 

 

Abb. 43: Bericht der Freiwilligen Feuerwehr Sankt Lorenzen am Wechsel zum Felssturz vom 9. Juni 2022 auf die 

Festenburgerstraße (L 427) im Abschnitt zwischen der Schule und dem Schloss Festenburg in der Gemeinde 

Sankt Lorenzen am Wechsel (Bundesland Steiermark) (Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Sankt 

Lorenzen am Wechsel) [54]. 

 

 

Abb. 44: Sturzblöcke vom 9. Juni 2022 auf der Festenburgerstraße (L 427) im Abschnitt zwischen der Schule und 

dem Schloss Festenburg in der Gemeinde Sankt Lorenzen am Wechsel (Bundesland Steiermark) (© Fotos: 

Freiwillige Feuerwehr Sankt Lorenzen am Wechsel; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Sankt Lo-

renzen am Wechsel) [54]. 
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2.6.2 Gravitative Massenbewegungen zwischen 20. und 26. Juni 2022 

 

Vergleichsweise wenige Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen langten für den Zeitraum vom 

20. bis zum 26. Juni ein. Eine davon betraf die Ötztalstraße (B 186), wo sich zwischen den Ortschaften 

Zwieselstein und Untergurgl im Gemeindegebiet von Sölden (Bundesland Tirol) in den frühen Morgen-

stunden des 20. Juni ein Felssturz ereignet hat. Im Vergleich zu einer Reihe anderer Naturereignisse ent-

lang der Ötztalstraße (B 186) beeinträchtigte dieses das Verkehrsgeschehen nur marginal (Abb. 45). [57], 

[58] 

 

 

Abb. 45: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Tirol zum Felssturz auf die Ötztalstraße (B 186) zwischen 

Zwieselstein und Untergurgl im Gemeindegebiet von Sölden (Bundesland Tirol) am frühen Morgen des 

20. Juni 2022 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Tirol) [57]. 

 

Ebenfalls im Bundesland Tirol löste sich in Verbindung mit heftigen Niederschlägen am späten Abend 

des 24. Juni eine Hangmure angrenzend an ein Wohnhaus im Ortsteil Troi der Gemeinde Buch in Tirol 

(Abb. 47). Die unterhalb der Abbruchstelle vorbeiführende und teilweise von Lockergesteinsmaterial 

verlegte Gemeindestraße von Maurach in den Ortsteil Gallzein musste temporär gesperrt werden (Abb. 

46). [59], [60], [61], [62] 
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Abb. 46: Berichterstattung zu den Unwetterschäden aufgrund des Starkregens am Abend des 24. Juni 2022 im 

Tiroler Unterland, darunter eine Hangmure in der Ortschaft Troi im Gemeindegebiet von Buch in Tirol (Bun-

desland Tirol) (Quelle: ORF-online) [59]. 

 

Abb. 47: Hangmure am späten Abend des 24. Juni 2022 in der Ortschaft Troi im Gemeindegebiet von Buch in Tirol 

(Bundesland Tirol) (© Foto: Freiwillige Feuerwehr Buch in Tirol; Quelle: Webseite der Freiwilligen 

Feuerwehr Buch in Tirol) [61]. 



Monatsübersicht Juni 2022   

  

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt  Seite 40 von 64 

Gewisses Aufsehen erregte am 26. Juni ein Steinschlag auf die Langener Straße (L 2) bei Straßenkilome-

ter 2,0 im Gemeindegebiet von Kennelbach (Bundesland Vorarlberg). Ein etwa 35 x 45 cm großer Fels-

brocken (Abb. 49) war gegen 14:00 Uhr auf die Fahrbahn gestürzt (Abb. 48) – ohne glücklicherweise 

einen Passanten oder ein Fahrzeug zu treffen. Davor hatte der Block mit einer Kubatur von rund 0,25 m³ 

einen Garten durchquert und dort laut dem Eigentümer eine kleine Statue geköpft. [63], [64], [65], [66] 

 

 

Abb. 48: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Vorarlberg zum Blocksturz auf die Langener Straße (L 2) bei 

Straßenkilometer 2,0 in der Gemeinde Kennelbach (Bundesland Vorarlberg) in den frühen Nachmittags-

stunden des 26. Juni 2022 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Vorarlberg) [63]. 

 

 

Abb. 49: Sturzblock vom 26. Juni 2022 am Bankett der Langener Straße (L 2) bei Straßenkilometer 2,0 in der Gemein-

de Kennelbach (Bundesland Vorarlberg) (© Foto: Maurice Shourot; Quelle: „Vorarlberger Nachrichten“-

online) [65]. 
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Walter Bauer, Geologe des Landes Vorarlberg, beurteilte den Sachverhalt weniger entspannt als der An-

rainer. Hangaufwärts von der betroffenen Stelle an der Langener Straße (L 2), an der Südflanke des Kann-

zelfelsens, befinde sich eine großflächige Hangschutthalde. Darüber rage eine Felswand von 

Konglomeraten auf, unterlagert von Mergel und Sandstein. Besonders der Mergel verwittere leicht, was 

zum Nachbrechen der auf ihm liegenden Gesteine führe. In Anbetracht dieses fortschreitenden 

natürlichen Prozesses zieht der Landesgeologe sogar den Absturz von hausgroßen Felsblöcken in der 

Zukunft ins Kalkül. [64], [65] 

In Bezug auf den Vorfall am 26. Juni betrachtete Walter Bauer den starken Regen als mitauslösenden 

Faktor, der den Stein freigewaschen habe, woraufhin dieser abgebrochen sei. Da die Steinschlagschutz-

netze hangaufwärts von der nunmehrigen Abbruchstelle angebracht seien, hätten sie keine Schutzwir-

kung entfalten können. [64], [65] 

 

2.6.3 Hochwasser, Muren und gravitative Massenbewegungen Ende Juni 2022 – Die 

Unwetterkatastrophe von Treffen am Ossiacher See und Arriach 

 

In Anbetracht des häufig in der medialen Berichterstattung anzutreffenden Konnexes zwischen 

Hochwasser, Muren und gravitativen Massenbewegungen soll – im Falle von außergewöhnlichen 

Ereignissen – dieses Gesamtbild im Monatsüberblick auch vermittelt werden. Die diversen Statistiken im 

gegenständlichen Bericht berücksichtigen allerdings ausschließlich gravitative Massenbewegungen.  

In den letzten Junitagen befand sich Österreich genau im Einflussbereich zweier sehr unterschiedlicher 

großräumiger Luftmassen. Während im Westen die Kaltfront eines Tiefs mit dem Zentrum über dem 

Nordatlantik kühle Luft heranschaufelte, erstreckte sich über den Osten des Landes ein Hochdruckgebiet 

mit heißer und energiereicher Luft. In der Mitte des Bundesgebietes trafen diese konträren Luftmassen 

aufeinander, was zur Ausbildung heftiger Gewitter, Sturm- und Orkanböen, Hagel und Starkregen sowie 

Hochwasser führte. In der Nacht vom 28. auf den 29. Juni wurde diese Gemengelage den Gemeinden 

Treffen am Ossiacher See und Arriach zum Verhängnis. [67], [68] 

Bereits wenige Stunden davor, am Abend des 28. Juni, hatte sich die Lage insbesondere im Lungau 

(Bundesland Salzburg) verschärft. Für die Stadt Tamsweg wurde sogar der Zivilschutzalarm ausgerufen, 

nachdem der Leißnitzbach beängstigend stark angeschwollen war. Der Abgang einer mächtigen Geröll-

mure im Kaserergraben im Gemeindegebiet von Göriach versperrte den Zugang zu den Vorderen Göri-

achalmen und den dort Urlaubenden [75], während eine Mure aus dem Baierlgraben die Murtalbahn-

strecke bei Eisenbahnkilometer 53,0 im Gemeindegebiet von Ramingstein verschüttete und im Zuge 

dieses Einsatzes tragischerweise ein Feuerwehrfahrzeug schwer verunglückte (Abb. 50). [69], [70], [73], 

[74], [75] 
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Abb. 50: Auszug aus der Berichterstattung zu den Unwetterschäden, darunter neben Muren auch Hangmuren und 

Hangrutschungen, aufgrund des Unwetters am Abend des 28. Juni 2022 im Lungau (Bundesland Salzburg) 

(Quelle: ORF-online) [69]. 
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Abseits davon rückten die Einsatzkräfte auch zur Beseitigung von Hangrutschungen oder Hangmuren 

aus. So verschüttete eine Hangmure am 28. Juni gegen 18:00 Uhr die Turracher Straße (B 95) zwischen 

Kendlbruck und Ramingstein etwa auf Höhe des Straßenkilometers 85,28 unweit eines Holzstadels im 

Bereich Einöd (Tonibauer) im Gemeindegebiet von Ramingstein (Abb. 51) [69], [71]. 

 

 

Abb. 51: Hangmure vom Abend des 28. Juni 2022 auf die Turracher Straße (B 95) ca. bei Straßenkilometer 85,28 

zwischen Kendlbruck und Ramingstein im Gemeindegebiet von Ramingstein (Bundesland Salzburg) 

(© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Ramingstein; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Raming-

stein) [71]. 

 

Eine weitere Hangmure machte beispielsweise am 29. Juni kurz vor 6:00 Uhr morgens die Murtalstraße 

(B 96) im Gemeindegebiet von Tamsweg ca. bei Straßenkilometer 65,75 im Raum Penk – zwischen 

Sauerfeld und der Landesgrenze zur Steiermark liegend – vorübergehend unpassierbar, wobei im Laufe 

des Einsatzes Nachrutschungen an der Böschung auftraten (Abb. 52) [70], [72], [74]. 

 

 

Abb. 52: Hangmure vom Morgen des 29. Juni 2022 auf die Murtalstraße (B 96) ca. bei Straßenkilometer 65,75 im 

Raum Penk zwischen Sauerfeld und der Landesgrenze zur Steiermark im Gemeindegebiet von Tamsweg 

(Bundesland Salzburg) (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Tamsweg; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuer-

wehr Tamsweg) [72]. 
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Die eigentliche Katastrophe spielte sich aber über den Nockbergen bzw. dem Gegendtal im Bezirk 

Villach-Land im Bundesland Kärnten ab. Wie ein Meteorologe ausführte, verschärfte dort ein kleinräu-

miges Tief über dem Golf von Genua, das sich am 28. Juni und in der Nacht auf den 29. Juni entlang der 

bereits erwähnten Luftmassengrenze nach Nordosten verlagerte, die Situation [76]. In den Stunden nach 

Mitternacht öffnete der Himmel über den beiden Gemeinden Treffen am Ossiacher See und Arriach so-

wie dem östlich angrenzenden Gurktal seine Schleusen. Laut Gerhard Hohenwarter von der Zentralan-

stalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) fielen in Flattnitz in den Gurktaler Alpen 93 Liter Regen 

pro Quadratmeter binnen drei bis vier Stunden, in Villach 97 l/m² und im besonders schwer betroffenen 

Arriach in den Nockbergen 118 l/m², was etwa der durchschnittlichen Niederschlagssumme des Monats 

Juni entspricht. Statistisch handle es sich somit um ein ungefähr hundertjährliches Ereignis, so der 

Meteorologe. [77] 

Binnen kurzer Zeit schwollen Bäche zu reißenden Strömen an. Die Wassermassen, nunmehr mit einer 

enormen Schleppkraft behaftet, erodierten sodann an unzähligen Stellen ihre Einhänge, was in letzter 

Konsequenz mächtige Uferanbrüche – eine Kombination aus den Prozessen Erosion und Gleitung – nach 

sich zog (Abb. 53). In nicht wenigen Fällen entstanden dadurch immense Schäden am Straßen- und We-

genetz (Abb. 53, linkes Bild). Luftaufnahmen des Österreichischen Bundesheeres, welches im Rahmen 

eines Assistenzeinsatzes im Unwettergebiet tätig war, zeigen das Schadensausmaß insbesondere ent-

lang des Arriachbaches und der Teuchen Straße (L 46) im Gemeindegebiet von Arriach (Abb. 54, linkes 

Bild oben und rechtes Bild) sowie an der Millstätter Straße (B 98) im Raum Innere Einöde und Äußere 

Einöde zwischen der Abzweigung nach Arriach im Norden und Winklern im Süden auf dem Gebiet der 

Marktgemeinde Treffen am Ossiacher See (Abb. 54, linkes Bild unten) [1], [88]. 

 

 

Abb. 53: Uferanbrüche vom 29. Juni 2022 durch den Arriachbach an der Teuchen Straße (L 46) ca. bei Straßenkilo-

meter 3,5 westlich von Hundsdorf im Gemeindegebiet von Arriach (linkes Bild) und am orografisch rechten 

Einhang des Arriachbaches ca. bei Hektometer 12,3 in der Arriacher Klamm zwischen der Abzweigung nach 

Arriach und Hundsdorf (rechtes Bild) (© Fotos: Michael Schoberleitner/Österreichisches Bundesheer 

(BMLV); Quelle: Webseite des Bundesministeriums für Landesverteidigung) [1], [88]. 
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Abb. 54: Die am 29. Juni 2022 durch den Arriachbach völlig zerstörte Teuchen Straße (L 46) im Gemeindegebiet von 

Arriach (linkes Bild oben), die durch den Afritzer Bach schwer beschädigte Millstätter Straße (B 98) bei 

Straßenkilometer 3,6 zwischen der Inneren Einöde und der Abzweigung nach Arriach im Gemeindegebiet 

von Treffen am Ossiacher See mitsamt dem zerstörten Kleinwasserkraftwerk (linkes Bild unten) und der 

Blick vom Ausgang der Arriacher Klamm südlich der Ortschaft Auf der Tratten und unmittelbar westlich der 

Abzweigung der Buchholzer Straße (L 45a) gegen Osten über das Gemeindegebiet von Arriach mit der Teu-

chen Straße (L 46) und dem Arriachbach (rechtes Bild) (© Fotos: Michael Schoberleitner/Österreichisches 

Bundesheer (BMLV); Quelle: Webseite des Bundesministeriums für Landesverteidigung) [1], [88]. 

 

Nicht zuletzt aber wurden an den Bergflanken großflächig Geschiebeherde mobilisiert, die zum Abgang 

einer Vielzahl von – teils verheerenden – Muren führten. [78], [79], [80], [81], [82], [83], [84], [85], [86], 

[87] 

Eine Mure im Talkenbach, welcher an der Westflanke der Gerlitzen (1.909 m) entspringt, richtete in der 

Vogelsangsiedlung in der Äußeren Einöde, ebenfalls im Gemeindegebiet von Treffen am Ossiacher See, 

beträchtlichen Sachschaden an Häusern, Verkehrswegen und Versorgungsleitungen an. [78], [79], [80], 

[81], [82], [83], [84], [85], [86], [87] 

Ähnlich erwies sich die Lage in einer Ansiedlung an der Mündung des Sauerwaldbaches in den Arriach-

bach südöstlich von Hundsdorf im Gemeindegebiet von Arriach [Abb. 55] [1], [88] 
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Abb. 55: Vermurte Siedlung im Mündungsbereich des Sauerwaldbaches in den Arriachbach südöstlich von Hunds-

dorf in der Gemeinde Arriach (Bundesland Kärnten) (© Foto: Michael Schoberleitner/Österreichisches Bun-

desheer (BMLV); Quelle: Webseite des Bundesministeriums für Landesverteidigung) [1], [88]. 

 

Der folgenschwerste Murenabgang passierte im Pöllinger Graben. Der gleichnamige Bach, der die Süd-

westflanke der Gerlitzen (1.909 m) entwässert, durch das Zentrum von Treffen am Ossiacher See fließt 

und sich danach mit dem Afritzer Bach zum Treffnerbach vereinigt, verwüstete den Ort großflächig (Abb. 

56, Abb. 57, Abb. 59). Der Murstoß erfasste bedauerlicherweise auch eine Person, die das Unglück nicht 

überlebte. [1], [78], [79], [80], [81], [82], [83], [84], [85], [86], [87] 

 

 

Abb. 56: Der Ort Treffen am Ossiacher See (Bundesland Kärnten) am 29. Juni 2022 nach den sintflutartigen Nieder-

schlägen und dem Murstoß im Pöllinger Graben, der sich in den Nachtstunden davor ereignet hatte 

(© Fotos: Thomas Simoner/Österreichisches Bundesheer (BMLV); Quelle: Webseite des Bundes-ministeri-

ums für Landesverteidigung) [1], [88]. 
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Abb. 57: Der Ort Treffen am Ossiacher See (Bundesland Kärnten) am 29. Juni 2022 nach den sintflutartigen Nieder-

schlägen und dem Murstoß im Pöllinger Graben, der sich in den Nachtstunden davor ereignet hatte 

(© Fotos: Peter Matha/ORF-Landesstudio Kärnten; Quelle: ORF-online) [81]. 

 

Die Gemeinde Arriach war überhaupt tagelang auf dem Landweg nicht erreichbar gewesen, weil die 

Straßen überflutet, vom Hochwasser weggerissen oder durch Rutschungen beschädigt (Abb. 62, linkes 

Bild) oder zerstört worden waren. Besonders schwer traf es die Teuchen Straße (L 46), die auf einer Län-

ge von über zwei Kilometern praktisch nicht mehr existierte (Abb. 53, Abb. 54). Schäden, darunter auch 

tal- wie bergseitige Böschungsrutschungen, ließen zunächst auch keinen Verkehr über die Buchholzer 

Straße (L 45a) zu (Abb. 62, rechtes Bild). [1], [78], [79], [80], [81], [82], [83], [84], [85], [86], [87], [88], 

[89], [90], [91] 

Angesichts der prekären Situation wurde rasch eine Zivilschutzwarnung und wenige Stunden später ein 

Zivilschutzalarm für die beiden Gemeinden erlassen (Abb. 58, Abb. 59, Abb. 60, Abb. 61) [80].  

 

 

Abb. 58: Auszug aus einem der ersten Berichte zum katastrophalen Unwetter in den frühen Nachtstunden des 

29. Juni 2022 im Gegendtal (Bundesland Kärnten) (Quelle: ORF-online) [80]. 
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Abb. 59: Fortsetzung eines der ersten Berichte zu den sintflutartigen Niederschlägen in den frühen Nachtstunden 

des 29. Juni 2022 samt den damit einhergegangenen verheerenden Zerstörungen in Mittelkärnten, vor-

nehmlich in den Gemeindegebieten von Treffen am Ossiacher See und Arriach (Quelle: ORF-online) [80]. 
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Abb. 60: Weitere Fortsetzung eines der ersten Berichte zu den sintflutartigen Niederschlägen in den frühen Nacht-

stunden des 29. Juni 2022 samt den damit einhergegangenen verheerenden Zerstörungen in Mittelkärn-

ten, vornehmlich in den Gemeindegebieten von Treffen am Ossiacher See und Arriach (Quelle: ORF-online) 

[80]. 
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Abb. 61: Abschluss eines der ersten Berichte zu den sintflutartigen Niederschlägen in den frühen Nachtstunden des 

29. Juni 2022 samt den damit einhergegangenen verheerenden Zerstörungen in Mittelkärnten, 

vornehmlich in den Gemeindegebieten von Treffen am Ossiacher See und Arriach (Quelle: ORF-online) [80]. 
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Abb. 62: Talseitige Böschungsrutschungen an einer Straße im Gemeindegebiet von Arriach oder Treffen am Ossi-

acher See (Bundesland Kärnten) (linkes Bild) und an der Buchholzer Straße (L 45a) (rechtes Bild) (© Foto 

links: Michael Schoberleitner/Österreichisches Bundesheer (BMLV); Quelle: Webseite des Bundesministeri-

ums für Landesverteidigung [1]; © Foto rechts: Büro LR Gruber/Landespressedienst (LPD) Kärnten; Quelle: 

Webseite des Landes Kärnten [91]). 

 

Hangrutschungen oder Hangmuren, die vereinzelt zur Gefahr für Gebäude wurden, ereigneten sich bei-

spielsweise im Ort Laastadt in der Gemeinde Arriach (Abb. 63) [92], in der Ortschaft Maitratten der Ge-

meinde Gnesau – dort stand eine Evakuierung im Raum, ehe der beigezogene Landesgeologe Entwar-

nung geben konnte [93], und an einem bergseitigen Hang unmittelbar hinter einem Wohnhaus auf der 

orografisch rechten Talseite des Görzbaches in der Ortschaft Zedlitzdorf, ebenfalls im Gemeindegebiet 

von Gnesau [94]. 

 

Abb. 63: Hangmuren vom 29. Juni 2022 in Laastadt in der Gemeinde Arriach (Bundesland Kärnten) (© Fotos: Frei-

willlige Feuerwehr Arriach und Freiwillige Feuerwehr Laastadt; Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [92]. 
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Auf seiner Zugbahn Richtung Nordosten erfasste das erwähnte kleinräumige Genua-Tiefdruckgebiet 

auch die westliche Steiermark mit dem Bezirk Murau. Walter Horn, Pressesprecher des Bereichsfeuer-

wehrverbandes Murau, berichtete unter anderem über Hangrutschungen und Hangmuren in der Ge-

meinde Stadl-Predlitz, darunter eine am Sonnberg unmittelbar angrenzend an ein landwirtschaftliches 

Gehöft (Abb. 64; Abb. 65, linkes Bild) [95], [96], und über eine bergseitige Böschungsrutschung an der 

Murauer Straße (B 97) ca. bei Straßenkilometer 14,0 im Raum Falkendorf in der Gemeinde Sankt 

Georgen am Kreischberg (Abb. 65, rechtes Bild) [96]. 

 

 

Abb. 64: Auszug aus der Berichterstattung zur intensiven Gewitter- und Schauertätigkeit am 29. Juni 2022 im Bezirk 

Murau (Bundesland Steiermark) und zu währenddessen aufgetretenen Hangrutschungen oder Hangmuren 

(Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [95]. 
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Abb. 65: Hangmure vom 29. Juni 2022 bei einem bäuerlichen Anwesen am Sonnberg in der Gemeinde Stadl-Predlitz 

(Bundesland Steiermark) (linkes Bild) und bergseitige Böschungsrutschung an der Murauer Straße (B 97) 

ca. bei Straßenkilometer 14,0 in Falkendorf in der Gemeinde Sankt Georgen am Kreischberg (Bundesland 

Steiermark) (rechtes Bild) (© Fotos: Walter Horn/Bereichsfeuerwehrverband Murau; Quelle: Webseite des 

Bereichsfeuerwehrverbandes Murau) [96]. 

 

Am Abend des 30. Juni traf ein Unwetter mit starkem Hagelschlag den Großraum Zirl westlich von 

Innsbruck (Bundesland Tirol). Das in der Berichterstattung (Abb. 66) als „Hangrutsch“ titulierte Ereignis 

an der Tiroler Straße (B 171) bei Straßenkilometer 92,4 auf Höhe des Umspannwerkes zwischen dem 

westlichen Rand der Marktgemeinde Zirl und Eigenhofen entpuppte sich allerdings als Murenabgang. 

[97], [98] 
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Abb. 66: Berichterstattung zu den gewittrigen Schauern am Abend des 30. Juni 2022 im Großraum Zirl (Bundesland 

Tirol) und damit einhergegangenen Hangrutschungen, Hangmuren und Muren (Quelle: ORF-online) [97]. 

 

Zum Abgang einer Hangmure kam es hingegen auf einer talseitig an die Seefelder Straße (B 177) ca. bei 

Straßenkilometer 6,35 im Raum Leithen in der Gemeinde Reith bei Seefeld (Bundesland Tirol) angrenzen-

den Wiesenfläche (Abb. 67). [97], [98], [99] 
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Abb. 67: Hangmure vom Abend des 30. Juni 2022 hangabwärts von der Seefelder Straße (B 177) ca. bei Straßenki-

lometer 6,35 in Leithen im Gemeindegebiet von Reith bei Seefeld (Bundesland Tirol) (© Fotos: Freiwillige 

Feuerwehr Reith bei Seefeld; Quelle: Facebook-Seite der Freiwilligen Feuerwehr Reith bei Seefeld) [99]. 

 

Eine bergseitige Böschungsrutschung beschäftigte wiederum die Feuerwehren Kirchdorf in Tirol und 

Sankt Johann in Tirol. Kurz vor 20:40 Uhr am Abend des 30. Juni hatte sich an der bergseitigen Böschung 

an der Kössener Straße (B 176) etwa auf Höhe des Straßenkilometers 1,45 im Gemeindegebiet von Sankt 

Johann in Tirol unweit der Gemeindegrenze zu Kirchdorf in Tirol Lockergesteinsmaterial gelöst und die 

Fahrbahn teilweise verschüttet (Abb. 68). [97], [98], [100], [101] 

 

 

Abb. 68: Böschungsrutschung vom Abend des 30. Juni 2022 an der Kössener Straße (B 176) ca. bei Straßenkilometer 

1,45 im Gemeindegebiet von Sankt Johann in Tirol (Bundesland Tirol) (© Fotos: Freiwillige Feuerwehr Sankt 

Johann in Tirol; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Sankt Johann in Tirol) [101]. 
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